
Nationalparkverwaltung Eifel
Urftseestraße 34
53937 Schleiden-Gemünd 

Telefon: 02444 9510-0
E-Mail: info@nationalpark-eifel.de
www.nationalpark-eifel.de

Auf einen 
Blick Unterwegs zur Wildnis aus 

zweiter Hand
Nationalparke schützen die Natur - so wie sie 
natürlicherweise wäre und wie sie sich ohne 
den Menschen entwickelt. Das Nationalpark-
Motto „Natur Natur sein lassen“, bringt diesen 
Grundsatz auf den Punkt. Im Vordergrund 
steht der großfl ächige Schutz natürlich stattfi n-
dender Prozesse.

In den ersten 30 Jahren - also bis 2034 - gilt 
der Nationalpark Eifel als Entwicklungs-Natio-
nalpark. So lange kann die Natur noch darin 
unterstützt werden, sich zu ihrem natürlichen 
Gleichgewicht zu entwickeln. Dazu zählt bei-
spielsweise die Renaturierung von Bächen, die 
Entnahme nicht heimischer Baumarten und die 
Pfl anzung von Buchen.

Schon jetzt kann sich die Natur im Nationalpark 
Eifel auf großen Flächen frei entfalten. Ehemals 
von Menschen gestaltete Landschaften ver-
wandeln sich nach und nach wieder in Wildnis 
aus zweiter Hand. Auf mehr als der Hälfte der 
Fläche entwickelt sich die Natur bereits in ihrer 
natürlichen Dynamik. Die internationalen Krite-
rien eines Nationalparks sind erfüllt, wenn dies 
für mehr als 75 Prozent der Fläche gilt.

Auf eigene Faust
Ob zu Fuß, im Fahrradsattel oder zu Pferd – 
entdecken Sie die vielfältigen Landschaften des 
Nationalparks Eifel auf eigene Faust! Insgesamt 
bieten sich Ihnen 240 Kilometer Wegstrecke, 
von denen 104 Kilometer als Radwanderwege 
und 65 Kilometer als Reitspuren ausgewiesen 
sind.

Auf unseren Seiten bei Outdooractive und Ko-
moot fi nden Sie die beliebtesten (Rad-)Wan-
derrouten im Nationalpark Eifel perfekt für Sie 
aufbereitet und mit nützlichen Infos versehen 
– so bleibt Ihnen nur die Qual der Wahl, ob Sie 
sich für den „Wadenbeißer“, die „Ruhe-Tankstel-
le“, den „Schöpfungspfad“ oder eine der mehr 
als 60 anderen Touren entscheiden.

Highlights zum Selbsterkunden: 
- Internationaler Platz Vogelsang
- 24 Themen-Touren, davon 5 durchgängig    
  ausgeschildert (siehe Karte)
- Kloster Mariawald

„Wildnis ist Träumen 
statt Aufräumen, 

ist das Gespräch mit der Natur, 
statt über die Natur.“ 

(Hubert Weinzierl)

Naturerlebnis ohne 
Hindernisse
Barrierefreiheit wird im Nationalpark Eifel groß-
geschrieben! Erleben Sie die Natur unabhängig 
von unterschiedlichsten Einschränkungen. 
Egal ob drinnen oder draußen, egal ob mobi-
litäts- oder sinneseingeschränkt: In der großen 
Erlebnisausstellung „Wildnis(t)räume“, im bar-
rierefreien Naturerlebnisraum „Wilder Kermeter“ 
mit dem Naturerkundungspfad „Der Wilde Weg“ 
und an vielen anderen Stellen können alle Men-
schen die entstehende Wildnis des National-
parks mit verschiedenen Sinnen wahrnehmen.

Zusätzlich bieten spezielle Führungen und 
Stationen zur Tierbeobachtung die Möglich-
keit, sich barrierefrei über die Entwicklung des 
Nationalparks Eifel und seine Tier- und Pfl an-
zenwelt zu informieren. 

Info: Viele Angebote im Nationalpark Eifel sind von „Reisen 
für Alle“ zertifi ziert. Das bundesweit gültige Gütesiegel 
verspricht Gästen verlässliche Informationen über geprüfte 
Barrierefreiheit.

Einmal nach den 
Sternen greifen
Wann haben Sie zuletzt die Milchstraße mit 
bloßem Auge gesehen? Was vielerorts kaum 
noch möglich ist, verspricht der Internationale 
Sternenpark Nationalpark Eifel. Er stellt seit 
2014 eine besondere Nachtlandschaft unter 
Schutz: Von reduzierter Lichtverschmutzung 
profi tieren Natur, Artenvielfalt, Klima und 
menschliche Gesundheit. 

Wer ferne Galaxien oder die Ringe des Saturns 
durch ein großes Teleskop sehen und dabei 
Spannendes über den sternenreichen Nacht-
himmel erfahren möchte, kommt bei den Ange-
boten der Astronomie-Werkstatt „Sterne ohne 
Grenzen“ auf seine Kosten. 

Für individuelle Touren in der SternenLand-
schaft Eifel können über den Naturpark Nord-
eifel speziell ausgebildete und zertifi zierte 
SternenGuides gebucht werden.
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Hier geht es zum 
digitalen Veranstal-
tungskalender des
Nationalparks Eifel

Wer lieber auf eigene Faust unterwegs ist, 
fi ndet eine Vielzahl an ausgearbeiteten Wander-
vorschlägen in unserem digitalen Tourenportal. 

ZU BESUCH IN
EINEM BESONDEREN 
NATURSCHUTZGEBIET
Wie in allen Nationalparken weltweit 
gilt auch im Nationalpark Eifel das 
Motto „Natur Natur sein lassen“. Das 
heißt: Natürliche Prozesse fi nden vom 
Menschen weitestgehend unbeeinfl usst 
statt. Unser Auftrag ist es, dadurch ein 
lebenswertes „Paradies“ für Tiere und 
Pfl anzen zu ermöglichen. 

Ein Aufenthalt im Nationalpark Eifel bie-
tet Ihnen überraschende und ästhetische 
Einblicke. Erleben Sie die Entstehung 
von Wildnis im noch jungen Entwick-
lungs-Nationalpark, in der Erlebnisaus-
stellung „Wildnis(t)räume“ im National-
park-Zentrum Eifel, an der Seite unserer 
Fachkräfte oder auf eigene Faust. 

Haben Sie Fragen? Dann zögern Sie 
nicht, uns zu kontaktieren.

Scannen Sie die QR-Codes auf den fol-
genden Seiten und erhalten Sie weiter-
führende Informationen.

E-Mail info@nationalpark-eifel.de 
Telefon 02444 9510-0 
www.nationalpark-eifel.de

Wie fühlt sich ein Biber an?
Wer die Sinne von Libelle, Eule und Co. er-
fahren oder das weiche Fell von Biber und 
Hirsch erspüren möchte, kommt in der großen 
Nationalpark-Ausstellung „Wildnis(t)räume“ auf 
seine Kosten. Die Ausstellungsstücke reichen 
von winzigen Insekten bis hin zu prächtigen 
Säugetieren. Moderne Installationen führen die 
Gäste in eine Welt voller überraschender Ent-
deckungen.

Die barrierefreie Ausstellung lässt sich auf 
eigene Faust oder bei einer Führung an der 
Seite eines Nationalpark-Rangers erleben. In-
dividuelle Führungen für Gruppen runden das 
Angebot ab.

Öffnungszeiten: Täglich von 10 bis 17 Uhr (Heiligabend 
und Silvester bis 14 Uhr)

Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 4 Euro) | Familienkarte 18 
Euro | freier Eintritt für Kinder unter 7 Jahren und Ge-
burtstagskinder jeden Alters

Mit Rücksicht 
in den Nationalpark
Wir erhalten wilde Natur, die Tieren und Pfl an-
zen Lebensraum bietet, Menschen fasziniert 
und die natürliche Vielfalt unserer Erde sichert. 
Damit sich Naturschutz und Naturerlebnis nicht 
ausschließen, gelten im Nationalpark besonde-
re Regeln.

Wegegebot – Bleiben Sie auf den markierten Wegen.

Leinengebot – Führen Sie Ihren Hund an der Leine.

Sammelverbot – Nur Eindrücke und Beobachtungen mitnehmen.

Rauchen Sie nicht und entzünden Sie kein Feuer.

Vermeiden Sie Lärm.

Nehmen Sie Abfälle wieder mit – Müll gehört nicht in die Natur.

Radfahren nur auf ausgewiesenen Wegen.

Lassen Sie keine Drohnen und sonstigen Flugobjekte steigen. 

Zelten und jegliches Übernachten – auch in Wohnmobilen - 
ist verboten. Nutzen Sie ausgewiesene Plätze im National- 
parkumfeld.

Wegen des zunehmenden Anteils von alten Bäumen im Natio-
nalpark können hier - häufi ger als in anderen Wäldern - Äste 
und Bäume auf den Weg fallen. Vor allem bei Sturm, Schnee 
und Gewitter sollten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit den Wald 
nicht betreten bzw. ihn so schnell wie möglich verlassen.

Verstöße können mit Bußgeldern geahndet werden.

„In den Wäldern sind Dinge,
über die nachzudenken
man jahrelang im Moos 

liegen könnte.“ 
(Franz Kafka)



Mobilität in der Region

Klimafreundlich, nachhaltig und kostenfrei unterwegs sind Sie mit der GästeCard in der Er-
lebnisregion Nationalpark Eifel. Sie gilt für Busse und Bahnen im gesamten Gebiet
des VRS und des AVV - der Geltungsbereich erstreckt sich über große Teile des südwest-
lichen Nordrhein-Westfalens von der Grenze zu den Niederlanden bei Aachen bis über die 
Ballungszentren Köln, Bonn, Leverkusen und den Rhein-Sieg-Kreis.

Die GästeCard erhalten Sie als Übernachtungsgast in teilnehmenden Betrieben - auf 
Wunsch bereits vor Ihrem Aufenthalt, so dass Sie schon bei der Anreise profi tieren.

Im „Herzen des Nationalparks“ sind Sie mit dem Kermeter-Shuttle (Linie 814), der Kermeter-
Linie (231), dem „Mäxchen“ und dem Nationalpark-Shuttle (SB 82) umweltfreundlich mobil. 
Mit der GästeCard nutzen Sie auch diese Verbindungen kostenfrei.

Tipp: Die kostenfreie Broschüre „Natur erfahren“ erscheint jedes Jahr im Frühjahr neu. Sie bietet 
einen Überblick über Bus- und Bahnverbindungen, aber auch attraktive Touren-Tipps.

Wo kann ich mich 
vor Ort informieren?
Auf fast alle Fragen rund um Ihren Aufenthalt im Nationalpark Eifel bietet die Internetseite des 
Nationalparks eine Antwort. Wenn Sie sich persönlich beraten lassen möchten, empfehlen 
wir Ihnen einen Besuch der Nationalpark-Tore: Diese Informationshäuser gibt es in Simme-
rath-Rurberg, Monschau-Höfen, Heimbach und Nideggen. Sie beinhalten einen touristischen 
Servicebereich und kleine Ausstellungen zu Nationalpark-Themen. 

Die Nationalpark-Tore und der Nationalpark-Infopunkt in Schleiden-Gemünd liegen alle am 
Rand des Großschutzgebiets. Sie sind stufenlos erreichbar und verfügen größtenteils über 
barrierefreie Sanitäranlagen. Der Besuch ist kostenfrei.

Öffnungszeiten: 
01. April bis 31. Oktober: 09:00 – 13:00 Uhr & 13:30 – 17 Uhr
01. November bis 31. März: 10:00 – 13:00 Uhr & 13:30 – 16 Uhr
Heiligabend & Silvester von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Unterwegs mit
Nationalpark-Rangern
Die entstehende Wildnis im Nationalpark Eifel 
an der Seite eines Rangers zu entdecken, ist 
ein besonderes Erlebnis. An fast jedem Tag der 
Woche fi nden Rangertouren statt, kostenfrei 
und ohne Anmeldung. 

So vielfältig wie die Landschaft des National-
parks sind auch die angebotenen Routen: Das 
Angebot reicht von sportlich-anspruchsvollen 
Wanderungen bis hin zu kurzen Spaziergängen 
mit barrierefreien Streckenverläufen, die für 
mobilitätseingeschränkte Teilnehmende aus-
gelegt sind. 

Tipp: Während des Sommerhalbjahres gibt es barriere-
freie Ranger-Schiffstouren: Ranger informieren an Bord 
der Rurseeschifffahrt über Nordrhein-Westfalens Natio-
nalpark. 

Wildnis-Trail: 
Eine Wanderung im 
Zeichen der Wildkatze
Der Wildnis-Trail ist ein Wanderweg, der den 
Nationalpark Eifel auf einer Länge von 85 Kilo-
metern von der südlichen Spitze bei Monschau-
Höfen bis Hürtgenwald-Zerkall im Norden des 
Schutzgebiets durchquert. Ein Wildkatzen-Pik-
togramm weist Wandernden durchgängig den 
Weg.

Erleben Sie auf vier Tagesetappen die gesamte 
Vielfalt des jungen Entwicklungs-Nationalparks: 
Artenreiche Narzissen- und Wildblumenwiesen, 
das weite Offenland der Dreiborner Hochfl ä-
che, kleine Mittelgebirgsbäche, beeindruckende 
Buchenwälder im Kermeter und knorrige Eichen 
im Hetzinger Wald. Buchen Sie den Trail als 
Arrangement - zum Beispiel inklusive Gepäck-
transport und Transfer zum Ausgangspunkt - 
und freuen Sie sich auf eine erlebnisreiche und 
abenteuerliche Auszeit!

Buchung des Arrangements beim Monschauer 
Land Tourismus e.V.

Info: Den Wildnis-Trail gibt es auch als anerkannten Bil-
dungsurlaub. Infos zu Rahmenbedingungen und Inhalten 
erhalten Sie beim Rureifel Tourismus e.V. unter 
info@rureifel-tourismus.de 

Individuell 
buchbare Touren
Ob Freundeskreis, Verein, Betrieb, Kinder- 
oder Seniorengruppe: Waldführerinnen und 
Waldführer bieten für alle Gruppen „maßge-
schneiderte“ Touren an. Schon bei der Planung 
Ihres Ausfl uges stehen Ihnen die ehrenamtlich 
tätigen Fachkräfte gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Die Ausbildung zu „zertifi zierten Natur- 
und Landschaftsführenden“ und regelmäßige 
Fortbildungen gewährleisten die hohe Qualität 
der Führungen.

Info: Die Aufwandsentschädigung für eine Führung von 
bis zu drei Stunden Länge beträgt pro Gruppe pauschal 
55 Euro (jede weitere Stunde 15 Euro). Maximal 25 Per-
sonen pro Gruppe. Die Buchung erfolgt über die National-
parkverwaltung. 

Wer hat Mut zur Wildnis?
Die Naturerlebnis-Angebote für Kinder, Jugend- 
liche und Familien sind vielfältig:

Familientage: Kostenfreie, dreistündige Wanderungen, die auf 
die Bedürfnisse von Kindern ausgerichtet sind. Jeden ersten 
Sonntag im Monat, während der NRW-Schulferien auch 
dienstags und donnerstags.

Individuelle Familientouren: Zertifi zierte und pädagogisch 
geschulte Waldführerinnen und Waldführer entdecken mit 
Ihnen und Ihrer Familie die Waldwildnis - beispielsweise an-
lässlich eines Kindergeburtstags. Treffpunkt, Dauer und Länge 
der Tour können individuell abgestimmt werden. 

Junior Ranger Touren für Familien: In den Schulferien oder 
bei Veranstaltungen in der Region bieten Junior Ranger 
Touren durch den Nationalpark an – ganz auf Augenhöhe der 
Kinder, spannend und kreativ.

Angebote für Schülerinnen und Schüler und Kita-Kinder: 
Gruppen können den Nationalpark mit seiner entstehenden 
Wildnis bei einer mehrstündigen Erlebniswanderung oder 
einem Tagesprogramm in der Wildniswerkstatt Düttling ent-
decken. Wochenprogramme für Schulklassen fi nden Sie im 
Naturerlebnistreff im Jugendwaldheim Urft. Kinder aus der 
Region können sich zum Junior Ranger ausbilden lassen und 
für ihr Schutzgebiet aktiv sein. 

Nationalpark-
Gastgeber
Für Ihr leibliches Wohl und Ihre Übernachtung 
in der Region empfehlen wir Ihnen unsere 
zertifi zierten Nationalpark-Gastgeber. Hotels, 
Restaurants, Pensionen, Jugendherbergen, Fe-
rienwohnungen und Campingplätze fühlen sich 
der Philosophie und den Zielen des National-
parks verpfl ichtet und wollen seine einzigartige 
Natur für Gäste erlebbar machen – sie sind 
Botschafter dieses Großschutzgebiets. 

Nationalpark-Gastgeber erfüllen festgelegte 
Qualitäts- und Umweltkriterien zur ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Nachhaltig-
keit. Sie stehen für einen umweltverträglichen 
Aufenthalt.

Das bestens geschulte Personal informiert Sie 
gerne über die zahlreichen Möglichkeiten zum 
Naturerleben sowie über Idee, Ziele und Ge-
bote des Schutzgebiets! 

„Die grössten Ereignisse — 
das sind nicht unsre lautesten, 

sondern unsre 
stillsten Stunden.“ 

(Friedrich Nietzsche)


